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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf Grund des 8 AH . 2 der Wahlordnung
für die Wahlen zur verfassunggebenden deutschen
Nationalversammlung vom 30. November 1918
(R . G . Bl . S . 1353) und nach Anhörung der
Landesregierung von Waldeck habe ich! den Ober¬
landesgerichtspräsidenten . Wirklichen . Geheimen
Oberjustizrat Fritsch  zu Cassel zum Wahl¬
kommissar für den die Provinz Hessen-Nassau
ohne die Kreise Grafschaft Schaumburg und Herr¬
schaft Schmalkalden , den Kreis Wetzlar des Regie¬
rungsbezirks Coblenz und Watdeck nebst Pyrmont
umfasseirden 19. Wahlkreis ernannt.

Zu seinenr Stellvertreter in Behinderungsfällen
ist der Landesgerichtspräsident Geheimer Obre- '
justizrat ,Oehler  zu Cassel ernannt worden.

Cassel, dm 13. Dezember 1918.
Der Ober Präsident,

gez. von Tbottzu Solz.

Wird veröffentlicht . Die Herren Bürgermeister
der Städte Rüdesheim , Geisenheim, Eltville , Lorch
ersuche ich um weitere ortsübliche Bekanntgabe.

' Der Landrat,
Wagner.

In verschiedenen Veröffentlichungen der Tagest
presse sind auch die Blättert die Stengel und
die reifen Kapseln des im Jnlande angebauten
Mohnes als Tabakersatzstoffe empfohlen worden.
Gegen eine derartige Verwendung dieser Pflan¬
zenteile, namentlich der Mohnkapseln , äußert das
Kaiserliche Gesundheitsamt wegen der damit ver¬
bundenen gesundheitlichen Gefährm Bedenkm, die
in der Hauptsache wie folgt begründet werden:

Der Schlafmohn (Papaver somniferum ) ist)
diejmige Pflanze , aus der das Opium gewonnen
wird . Auch der in Deutschland angebaute Mohn
enthält Opiumalkaloide . Das Opium verdankt
seine Wirksamkeit einer großen Zahl von Alka¬
loiden , und zwar ist der Milchsaft der unreifen
Kapseln daran am reichsten. Unter ihnen befin¬
det sich das Morphin . Während der weiteren,
Entzvickelung der Pflanze werden die Alkaloide
wieder verbraucht ; daher enthalten reife  Mohn¬
kapseln höchstens davon noch Spuren und sind
so gut wie ungiftig.

Nach Untersuchungen, die bereits vor längeres
Zeit im Laboratorium der Firma E. Merck in
Darmstadt ausgeführt wurden , enthielten aber auch
die im Handel befindlichen zerkleinerten Mohn-
köpfen welche angeblich aus reifen Kapseln be¬
standen, beträchtliche Mengen Morphin Auch ü»
pharmazeutischen Institut der Universität Berlins
wurden seinerzeit in hen Kapseln des reifen
Mohns nennenswerte Mengen von Morphin und
anderen wirksamen Opiumalkaloiden aufgefunden.

Nach diesm Untersuchungen ist der Alkalosid-
gehalt auch der reifm Kstpschn «in so erheblicher.

daß Bedenken gegen ihre Verwendung erhoben
werden müssen, abgesehen davon , daß der Zustand
der Reife der Kapseln von Laien nicht immer
erkannt werden dürfte , sodaß die Mitverwendung
unreifer oder halbreifer Kapseln naheliegji.
Nach neueren Untersuchungen von Pott  aus den«
Pharniakologischen Institut der Universität Frei -,
bürg i. Br . (,,Die wirksame .Substanz des Opium-
rauches" , biochemische Zeitschrift 42. Bd . >912,
S . 67 ) muß entgegen manchen früher vertretenen
Ansichten, angenommen werden , daß unzersetzteck
Morphin in den Rauch beim Opiumrauchen über¬
geht. Es wäre also auch im vorliegenden Falle
mit dem Uebergang kleiner Morphinmengen in
den Rauch zu rechnen und ähnliche Einwirkung
gen würden sich, daher voraussichtlich bemerkbar
machen, tote sie beim Rauchen von OpiuM beob-i

' achtet werden . \
Das hinsichtlich der Kapseln Gesagte gilt wahr-

tcheintich auch bis zu einem gewissen jGrade vom
den übrigen Teilen der Schlafmohnpflanze . We¬
nigstens ist dem Gesundheitsamt begannt — in
der Literatur findet sich bisher allerdings diese
Angabe nicht — , daß von wissenschaftlicher Seit«
die Anschauung vertreten worden ist, daß sich
die dllkaloide der Morphingruppe in der ganzen!
Mohnpflanze , wenn auch in geringeren Mengenz
vorfinden . Es dürfte sich daher empfehlen, ganz
allgemein nicht nur die Mohnkapseln, sondern
auch Blätter und Stengel des Schlafmohns als
Tabakersatzstoffe zu vermeiden . >

Berlin , den 18. November 1918.
—o—

Die Bevölkerung weise ich hiermit auf dies
Gefahren , die eine V̂erwendung der Mohnpslanze,
als Tabakersatz für die Gesundheit zur Folge
haben könnte, hin . 1

Rüdesheim , den 7. Dezember 1918.
Dch Sandrat,

Bekanntmachung.
Im Gemeindebezirk Winkel ist hje Maul - und

Klauenseuche amtlich festgestellt worden.
Die erforderlichen Schutzmaßregeln sind ge¬

troffen.
Rüdesheim !, den >1. Dezember 1918.

D<r Landrat,

Betr . : Weihnachtsliebesgaben.
An die Magistrate und Herren BürgerinMer.
Die für die entlassenen Heeresangehörigen be¬

stimmten Weihnachtsliebesgaben konnten rechtzeitig
nicht zur Versendung kommen, da bedauerlicher¬
weise Zue Reihe von Gemeinden die rechtzeifln.
Meldung der erforderlichen Abgaben trotz Er¬
innerung versäumt hat . Die Berechnung der An¬
teile der einzelnen Gemeinden war deshalb nicht
möglich. Die Erledigung soll nunmehr so bald
als möglich erfolgen.

Rüdesheim , den 24 .Dezember 1918.
Der LandraL

Die Futtermittelnot besteht nach, wie vor. Eck
ist daher von äußerster Wichtigkeit, daß das junges
bis zwei Jahre alte Rebholz gesammelt und rest-s

los an die bekannten Aufkäufer abgeliefert wird,
damit daraus das notwendige Futter hergestellt
wird . Der Preis für das gebündelte Rebholz
ist auf M . 7.50 je Doppelzentner , frei ins Haus
des Aufkäufers geliefert , festgesetzt. Es wird be¬
stimmt erwartet , daß soviel als nur irgend mög¬
lich. Rebholz zur Ablieferung gelangt , damit die
Futteniot wenigstens etwas gelindert wird.

Rüdesheim , den 24. Dezember 1918.
Der Kreisausschuß des RhemgaukreiseS.

Bekanntmachung
betreffend die Entrichtung der Umsatzsteuer

für die Zeit vom 1. August bis 31. Dezbr . 1918.
Auf Grund deck § 5,1 der Ausführungsbestim¬

mungen zum Umsatzsteuergesetze werden die zur
Entrichtung der Umsatzsteuer verpflichteten gewerbe¬
treibenden Personen , Gesellschaften und sonstigen
Personenvereinigungen in den nachstehenden Ge¬
meinden : Aßwnunsbauseu , Aulbausem Eibingen,
Erbach , Espenschied, Hallgarten , Hattenheim , Jo¬
hannisberg , Kiedrichs Lorchhausen, Mittelheim,
Neudorf , Niederwalluf , Oberwalluf , Oestrich, Prcck-
b«»ü, Ransel , Nauenthal , Stephans 'hausen, Winkel
und Wollmerschied aufgefordert , die vorgeschrie¬
benen Erklärungen über den Gesamtbetrag der
steuerpflichtigen Entgelte für die Zeit vom 1.
August bick 31. Dezember 1918 bis spätestens
Ende Januar 1919 dem Unterzeichneten Umfatz-
sleueramt schriftlich einzureichen oder die erfor¬
derlichen Angaben an der Amtssstelle mündlich
zu machen.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch
der Betrieb der Land- und Forstwirtschaft , der
Viehzucht, der Fischerei und deck Gartenbaues so¬
wie der Bergwerksbetrieb . Die Absicht der Ge¬
winnerzielung ist nicht Voraussetzung für das Vor-
liegen eines Gewerbebetriebes im Sinne des
Umsatzsteuergesetzeck. Angehörige freier Berufe
Merzte , Rechtsanwälte . Künstler usw.) sind nicht
steuerpflichtig.

Die Steuer wird auch erhoben , wenn und so¬
weit die steuerpflichtigen Personen usw. Gegen¬
stände aus dem eigenen Betriebe zum Selbst¬
gebrauch oder -verbrauch entnehmen . Als Ent¬
gelt gilt in letzterem Falle der Betrag , der am
Orte und zur Zeit der Entnahme von Wieder¬
verkäufern gezahlt zu werdejn pflegt.

Von der allgemeinen Umsatzsteuer nach dem
Satz 5 v. T . sind diejenigen Personen usw.
befreit , bei d«nen die Gesamtheit der Entgelte
in einem Kalenderjahre nicht mehr als 3000 Mark
und demnach in der oben angegebenen Zeit nicht
mehr als 1250 Mark beträgt . Sie sind daher
zur Einreichung einer Erklärung nicht verpflich¬
tet. Eine Mitteflung an das Umsatzsteueramt
über die in Anspruch genommene Steuerfreiheit
ist jedoch erwünscht.

Die Nichteinreichung der Erklärung zieht eine
Ordnungsstrafe bis zu 150 Mark nach sich.

Das Umsatzsteuergesetz bedroht denjenigen, der
über den Betrag der Entgelte wissentlich unrich¬
tige Angaben macht und vorsätzlich die Umsatz¬
steuer hinterzieht oder einen ihm nicht gebührenden
(Steuervorteil erschlicht , mit einer Geldstrafe bick



Hum SÖfaSjUi Befrage der AefZhrdeken ober hknket-
zogenen Steuer - Kann dieser Steuerbetrag nicht
festgestellt werden/ so tritt Geldstrafe von lOO
Mark biK 100 000 Mark ein- Der Versuch ist
strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung
sind Vordrucke zu verwenden . Sie können bei
dem Unterzeichneten Umsatzsteueramte und den
Bürgermeistereien kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Ent¬
gelte verpflichtet , auch wenn ihnen Vordrucke zu
einer Erklärung nicht zugegangen sind.

Die Abgabe einer Erklärung kann im übrigen
durch nötigenfalls zu wiederholende Geldstrafen
erzwungen werden , unbeschadet der Befugnis ' des
Umsatzsteueramtes', die Veranlagung auf Grund
schätzungsweiser Ermittelung vorzunehmen.

Büdesheim , den 12. Dezember 1918.
Der Kreisausschuß des RhemgaukreiseS.

Umsatz stcuerumt.
-fr- -n. — . . . . üimm.•« i. i-itt H.n 'irii »»r

Zur Nationalversammlung.
Der Reichskongreß der Arbeiter - und Soldaten

rate Deutschlands hat bekanntlich in ber Sitzung
am Donnerstag letzter Woche als Tag für die
Wahlen zur Nationalversammlung Sonntag,
den 19 . Januar  bestimmt . Nach der im
„Reichs- Anz." veröffentlichten abgeänderten Wahl
ordnung sind die Wählerlisten bereits am 80
Dezember zur Einsicht öffentlich aufzulegen . Ein^
spräche gegen die Wählerlisten sind innerhalb
einer Woche zu erledigen. Die Wahlvorschläge
müssen bis zum 4. Januar einer Wahlkommission
eingereicht sein.

Die Wahlen zur preußischen National¬
versammlung  finden am 2 6. Januar  statt
und genau nach dem Vorbild der National¬
versammlung für das Reich. In 23 Wahlkreisen,
die im allgemeinen mit Provinzen und Regie¬
rungsbezirken zusammenfallen , werden 401 Ab¬
geordnete gewählt , auf je 100 000 ein Abgeord¬
neter . Wählbar ist nur . wer mindestens 1 Jahr
die preußische Staatsangehörigkeit besitzt.

Vermischte Nachrichte«.
4- RüdrShtim, 27. Dez. Das Fleisch wird

morgen SamStag, den 38. Dezbr. wie folgt ver¬
lauft:

1. bei I is. , Moos, Wilhelmstr.
Bezirk 1 von 8—9 Uhr vorm.

„ 2 u. 3 „ 9- 10 „ „
„ 4 10—11 „ „
„ Su . 6 . 11—12 „ „
„ 7 u. 8 „ 1- 2 „ nachm.
„ 9 u . 10 „ 2—3 „ „

11 «. 12 „ 3- 4 „ „
„ 13 u. 14 „ 4—5 „ „

3. bei I. Ochs:
*Bezirk 24 von 8—S Uhr vorm.

„ 15 „ 9- 10 „ u
„ 18 u. 17 „ 10- 11 H H

18 u. 26 „ 11- 12 „ „
n IS „ 1- 2 „ nachm.
„ 20 u. 21 „ 2- 3 h n
„ 22 u. 25 „ 3- 4 tt „

„ 23 8- 6 „ H
Es entfallen 120 Gramm auf den Kopf Er¬

wachsener, Kinder die Hälfte, von der Karte
»erden 10 Abschnitte abgetrennt. ES wird darauf
aufmerksam gemacht, daß die angegebenen Zeiten
genau eingehaltcn werden müssen.

Samstag, den 28. Dez. erhalten frische Wurst:
1. bei Jos . MooS:

Bezirk1 u. 3 von6—7*/* Uhr nachm.
2. bei I . Och§:

Bezirk4, 5 u. 6 von 6—7* 12 /» Uhr nachm.
8s entfallen 125 Gramm auf den Kopf Er-

wachsener, Kinder die Hälfte. Die Fleischkarte
ist voizulegen rind auf der Rückseite abzustempeln.

G Riiöeshöiur, ,27. Dezbr. Die kirchlichen
Körperschaften der evangelischen Gemeinde haben
folgende Eingabe an das Kultusministerium in
Berlin beschloffen: »Der Kirchenvorstand und die
größere Gemeindevertretung der evangelischen Ge¬
meinde zu RlldeSheima. Rh. legen in Gegenwart
bezw. unter Zustimmung nachstehender Gemeinde¬
glieder nachdrücklichstVerwahrung ein gegen eine
svlche Trennung von Kirche und Staat , durch
welche der fernere Bestand der Kirche als Volks¬
kirche gefährdet und deren weitere Tätigkeit zum
Besten unseres Volke» ernstlich in Frage gestellt

würde. Gbenso wenden sie sich mit aller Schärfe
gegen jeden Versuch der zeitigen Regierung, den
Religionsunterricht aus der » chule zu entfernen,
und fordern, daß auch der neue deutsche Staat
der evangelischen Kirche sdie Möglichkeit schaffe,
die Kinder ihrer. Glieder im Rahmen der Schule
ordnungsgemäß religiösen unterweiseu. Dabei
erklären„sie ein öffentliches Erziehungswesen, deffen
Mittelpunkt ein religionsloser Moralunterrichtsein
würde, für ein völlig unzureichendes und die
Grundlagen unsrer deutschen Kultur zerstörendes
Unternehmen." Die Eingabe, die gleichlautend
ans allen evangelischen Gemeinden des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden abgeht, hat bereits zahlreiche
Unterschriften gefunden. Gz ist sehr erwünscht,
wenn noch möglichst viele Gemeindeglieder, Minner
wie Frauen, unterzeichnen. Sie liegt zu diesem
Zwecke nach einiges Tage bei Herrn Uhrmacher¬
meister Hendorf̂auf.

" RüdeSheinj , 27. Dez. «röeifAnLchwers.
Den Arbeitgebern ist es noch immer zu wenig
bekannt, daß sie ihren Bedarf an Arbeitskräften
in kostenloser, einfacher Weise durch Anmeldung
bei dem Arbeitsnachweise hier — Leiter : Herr
W eft e>n 6 er aer,  Kirchstraße 10 — befriedigen,
können. Die gemeinnützige Anstalt ist vom Mit¬
teldeutschen „Arbeitsnachweis -Verband " vor läin-t
gerer Zeit hier eingerichtet, wird aber nicht ihrer
Wichtigkeit entsprechend benutzt.. Gerade jetzt, wo
viele wirtschaftliche Arbeiten , die bisher liegen
bleiben mußten , ihrer Erledigung harren , dürstö
die Anmeldung unter genauer Darlegung der Ver¬
hältnisse zu empfehlen sein. Auch Gelegenheits¬
arbeiten , besonders auch die von kürzerer Dauer,
sollten angemeldet werden. Die Arbeitsuchende^
müßten alle ihre Fähigkeiten Nachweisen, um sg
den verschiedenen Arbeitsbedürfnissen entgegen zu-
kommen. Nach Erlangung der erforderlichen Ar¬
beitskräfte hätten die Arbeitgeber dem Arbeitsnach¬
weis die eingestellten Personen mitzuteilen . Diese
geringen Mühen würden sich- bei allgemeiner Be¬
nutzung der Anstalt zum Wohle Aller reichlich
lohnen . Der Arbeitsnachweis ist eins der wichtig¬
sten Bindeglieder der bürgerlichen Gesellschaft.
Man bringe ihm Verständnis entgegen und benutze
und unterstütze ihn fleißig ! — Jeher tue sein
Bestes, um die Einrichtung so auszugestalten , daß
sie allen Bedürfnissen gerecht werden kann.

: : Rüdesheimf. 27. Dez. Rentenzahlung.
Es wird darauf hingewiesen, daß die nächste
Auszahlung der Militärrenten , Hinterbliebenen-
bezüge, Heeres- und Rentenzus-chläge bereits am
28. Dezember stattfindet . Wegen Mangels an
Wechselgeld ist es auch diesmal dringend er¬
wünscht, daß sich die Zahlungsempfänger mit
kleinem Gelbe, namentlich- Kupfermünzen , ver¬
sehen, damit sie auf gezahlte runde Summen
kleine Beträge herausgeben können und die Aus¬
zahlung nicht unnötig verzögert wird.

■' RüdesheiNt , 27. Dez/. Die hiesige Turn-
gemeinde veranstaltete am gestrigen Nachmittag
eine kleine Weihnachtsfeier , die den schönsten Ver¬
lauf nahm. Der Vorsitzende des Vereins begrüßte
in seiner Ansprache die aus dem Kriege heim-
gekehrten Mitglieder und wies besonders auf Hie
Bedeutung des Weihnachtsfestes hin. Die FeieP
wurde durch Gesangsvorträge des Männerchors

Harmonie " verschont.
: : Rüdesheimf, 27. Dez-. Seit Montag , 23.

Dezember, ist der Brief - und Paketverkehr zwilchen'
den Orten an der Eisenbahnstrecke Rüdesheim a.
Rhein - -- Höchst a. Main wieder zugelassen.

: : Rüdesheimj, 27, Dez- Die Störungen infolge
dir wegen des Kohlenmaxgel - Unzureichenden Gas¬
zufuhr brachten uns auch bei heutiger Nummer
uns. Ztg . so viel Schwierigkeiten , daß wir nur
mit größter Mühe die Fertigstellung bewirken
konnten, verschieden« Einsendungen aber zurück-s
lassen mußten . Wir bitten nochmal- um gefl.
recht frühzeitige Einlieferuna bör Vützeigex oder
Berichte . Die Schristltg.

— Nüderhei« , 26. Dezbr. Todesfall.
Wiederum hat der unerbittliche Tod in das Lehrer-
ollegium der hiesigen Volksschule eine Lücke geriffen.

'Im 24. b*. MtS. starb im Krankenhaus hier der
Lehrer Adam Müller,  nachdem ihm vor kurzer
Zeit seine Gattin im Tode vorautgegangen. Er
wirkte schon seit 1. April 160$ hier, jedoch wurde
seine Lehrtötigkeit in den letzten Jahren durch ein
heimtückischer, zehrend,» Leiden erschwert und
unterbrochen. daS seine Kräfte frühzeitig ver¬
brauchte. Zu bewundern ist er, wie ber 8er-
storbene mit einer Selbstbeherrschung»hnegleichex

trotz seines Leidens' die Bürde seiner' Amtes trug
Nie ist' ein Wort der Klage, jâ nie eine freiwil¬
lige Mitteilung darüber aus seinem Munde ge¬
kommen. In seinem Umgang blieb er sich immer
gleich, freundlich gegen jedermann,^aberI sonst zu¬
rückhaltend. Lehrer Müller hat nur? ein Alter
von 49 Jahren erreicht. Geboren am 22. Oktbr.
1669 zu Heddernheima. d. Nidda, besuchte er
von 1837 —1800 das Seminar in Montabaur
und fand dann eine Anstellung in Höchst. Im
August 1890 wurde er nach Delheim, Kreis
St . Goarshausen versetzt, wurde aber zwei Jahre
später nach Mariei Hausen und am 1. Mai 1899
nach Aulhausen als Lehrer berufen. Von hier
aus kam er 1906 an die hiesig»Volksschule. Wir
werden ihm ein treue» Gedenken bewahren.

2 Mädesheim, 27. Dezbr. DaS in der
Hahnenstraße belegene Wohnhaus der Geschwister
DeziuS ging durch Vermittlung des Agenten Morr
an die Eheleute Jakob Endlich von hie,r durch
Kauf zu uxbekanntem Preise über.

■• Wiesbaden , 27 . Dez . Der Kommandant!
von Wiesbaden hat den Straßenverkehr bis 9 Uhr
abends (französischer Zeit ) erlaubt . Es darf darin,
der Beweis erblickt werden, daß die Bevölkerung
zu besonderen Klagen keinen Anlaß geboten hat.

Französische Schiffbrücke über den Rhein . Di»
„Wicsb . Ztg ." berichtet : Am Freitag kam, wie
wir aus Mainz erfahren , General M a n g i n,
um der Vollendung der ersten französischen Brücke
über den Rhein , zwischen Nierstein und Oppen¬
heim, beizuwohnen. In Gegenwart des Generals
wurde das Aus- und Zuschließen der Durchlaß-
glicher ausgeführt . Eine Bahn von 78 Meter
wird ständig offen bleiben, um dem Schiffverkehr
freie Fahrt zu lassen- Die Brücke, die eine Länge *
von 320 Meter hat und eine bedeutende Be¬
lastung aushält , wurde unter der Oberaufsicht
des Oberst Simon,  Kommandeurs der Armee-
pioniere , fertiggestellt . Hauptmann Guillek  war
mit dem Brückenbau beauftragt.

Stuttgart , 26. Dez . Die Unabhängige sozial¬
demokratische Partei Stuttgarts beschloß, sich an
den Wahlen zur Landes - und Nationalverlchmm-
n i ,cht zu beteiligen.

Deusicher ZentrmnMg . Der Reichsausschuß
der deutschen Zentrumspartei ist auf den 30.

-Dezember, vormittags 9 Uhr, nach Frankfurt
a. M . (Hotel Rose) einbernsen.

Warnung für Böswillige . Wie aus verschie¬
denen pfälzischen Städten gemeldet wird , wur^
den verschiedentlich wegen Beschmutzens und Ab-
reißens französischer Mauer - und Plakatanschläga
schwere Strafen  verhängt . So wurde eine
Landauer  Einwohnerin , welche einen franzö--
fischen Plakatanschlag abgerissen hatte , zu 4 Mo¬
naten Gefängnis und 500 Fraucs Geldstrafe , sei¬
ner zur Ausweisung aus dem Bezirk Landau
verurteilt . j

: : Abstenzpelung d«,r Banknoten srwogch*
Man beschäftigt sich in maßgebenden Kreisen ich
Anschluß gegen die Gesetze gegen die Steuex-
und Kapitalflucht ernsthaft mit der Frage,
die im Privatbesitz aufgespeicherten Banknoten zuv
Steuer herangezogen werden können. Mit /liefen
Maßnahme will man gleichzeitig dem unsinnigen!
und gefährlichen Hamstern von Banknoten begeg¬
nen. Welchen Weg man beschreiten wird , ob bei¬
spielsweise eine Abstempelung aller deutschen
Banknoten in Frage kommen wird , ist vorläufig
nach, ungewiß , da die Beratungen einstweilen noch
nicht abgeschlossen sind.

Neueste Nachrichten.
Brrli «, 28. Dez. Die deutsche Waffenstill-

standskommission teilt mit: Die Binnenschifffahrts¬
kommission erließ über den Transport von Gütern
aller Art ans dem Rhein und den Nebenflüßen,
soweit sie in die besetzten Gebiete fallen, folgende
Verfügung: 1. Jeder Gütertransport von Mate¬
rialien. Rohstoffen, Lebensmitteln usw. ist unter¬
sagt von Häfen de» linken Rheinufers zu denen
des rechten Ufer». 3. Gütertransport von Mate¬
rialien, Rohstoffen, Lebensmitteln usw. vom linken
Ufer zum rechten Ufer und die vom rechten Ufer
zum linken Ufer dürfen vorläufig durchgeführt
werden, ebenso die vom rechten zum linken Ufer.
Die Jnteralliierte-Komniission für Binnenschiffahrt
verlangt jeden Tag vor < Uhr abend» Bericht
über die SchiffahrtSbewegungen und Leistungen
der Umschlagplätze während der letzten 24 Stunden.
Die SchiffahrtSbewegungen werde« überwacht.
3. Der Schiffsverkehr von neutralen Läxdern nach
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- bin ich gar nick7/ » gaf fte am Friedhof,
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Nachruf.
Herr Lehrer Adam Müller

6er  schule »ach langem, schmerzhchem
wurde der Mm Mannes, lter entnssen.
Krankenlager im besten
I» einem arbeitsreiche» Üben hat er der
„ach bestem Könne» gedrent. Lehrer
werden sein Andenken in Ehren halten.

Rüdesheim , 27 . Dezember ISlb.

Das Lehrerkollegium:
Bertram, Rektor.

3inl.« »o» Schuldlch-i- "«'-»--- 5'"1' “
" " "

roite ^g itet 1 |

Elsässisdie Bankflesellsthat
I■ Filiale Main *. |

Ferx
Abtienb »P ltal

Mk . 20,000,000.

Fernruf
Kr . S2 u » 1*

Danksagung.
W , die Vielen Beweis« liebevoher

rend der Krankheit wie auc: Va ters sagen wir
meines lieben Gatten, uns r̂eS  J und  Blumen-
Allen, besonders den
Spendern unseren herzlichsten
Im Namen der trauernden Hinterbbeben .

Frau Heinrich Becker W
EÜcLsskeim, 26. Dezbr. 1918 ,

Verzinsung von Spnrgoläorn zu
günstigsten Zinssätzen.

An- und Verkauf von Wertpapieren.

“SSÄS* 1“1.
.fr

Danksagung-
FOr die vielen Beweise ^ ^ ^ U^ruhenden

MttS “ fer« — -

" Tau Christina Krancher
. besonders aber den zahlreichen

sagen wir Allen, - biprdurch unseren
Kranz- und* Blumenspendern, hierdurch
herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Eibingen , den 27, Dezember 1918.

MeiVitAMÄn
emptebi™ 5«*et * Wett. RüdesHeim^

c AnAa nehtd
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Sonnene , ae ,aa te . »»«“'« “ L' - , ,°i

MdBbe ''.i^ WmbersrMi
Große Auswahl Mit

mpr ägnierte Pflöcke « Ẑopfflärke.

Ssnntag nach Weihnachten. ü
6 Uhr Beichtstuhl.fÄÄWihf

V/III - - - ' | >10  Ut)t Hochamt
J »1-b « > - »y - ffSÄ.

' « L « -»»ri -n-i°» V «2 ' B

Va;Ui uiuul*.

WWllMme

Ein im« MW«.
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1 sucht Stelle. . .
i Näheres zu erfragenm der

ŝch ästSstelle dS. Bl.

Montag und Lnensiug ^
Uhr heil-Mrhenm d-,Pb --» -^

DimSlag abend von lUhr ad«

der Är-
KmgtMk Kirche

z« Büdesheim,
d.» 29.

(Sonntagn. Weihn.)

LfL -SSL.
i. tag, de» 31- pezemhO-Uhr:SylveMgottetzdienst.

d . dnf l . Aa»«ar.
^Neujahr.) >

Hauptgottetdienst. >
: Kindergottesdienst.

Um 6 Uhr zum chr'stl.
fchluffe Andacht coram L^ °-
'mit1 - Deum unj !•«*• @e9 ^

Mittwoch:, NeuiahrStag. 81  ,

»n®d-n « ->,, » ,h
heil.Niesten uml|t7 und ,' *

Donnerstag abend von 5 Uhr «
stuhts«r die Eh«»wach^Kreitaq. der 1. Herzl 'l“ «

Um '-. 7 Uhr m dE

nngskommunwn und -W ,
l 6 %Ä ”m-WSamstag von4 Uhr abeno

stuht-
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